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«Wie wäre es mal wieder mit Schwimmen?» 
Der Schwimmclub Aquarius Triesen (SCAT) bietet für jeden Schwimmer etwas an 

Rund 70 Mitglieder sorgen 
im SCAT dafür, dass wäh­
rend des ganzen Jahres 
immer etwas los ist. 
Für Schlagzeilen sorgt 
jedes Jahr das bereits 
traditionelle 24-Stunden-
Schwimmen, bei dem die 
Zuschauer den Hochleis-
tungs-Sehwimmsport pur 
erleben können. 

H a r t m u t  Neuhaus 

Am 23. August 1980 taten sich 
in Triesen ein paar schwimmbe­
geisterte Personen zusammen 
und gründeten den Schwimm­
club Aquarius Triesen. Was 
mit ein paar Schwimmern be­
gann. entwickelte sich im Laufe 
der Jahre zu einem stattlichen 
Schwimmclub mit tliehreren Be­
reichen. Wesentliche Daten für 
den Verein waren das Jahr 1987, 
wo das «Gymnastik- und 
Plauschschwimmen für Erwach­
sene» eingeführt wurde, das Jahr 
1990, wo das Landeskader ge­
gründet und das erste 24-Stun-
den-Schwimmcn durchgeführt 
wurde, das Jahr 1993, wo die 
Schwimmschulc Liechtenstein 
entstand und das Jahr 1996. In 
diesem Jahr wurde die Jugend-
gruppc Aquarius ins Leben geru­
fen. Heute zählt der SCAT ca. 70 
Mitglieder, wovon ca. 40 Perso­
nen in der Jugend- bzw. Er-
wachscnengruppe oder in einer 
der drei Wettkampfgruppen als 
Schwimmer aktiv sind. 

Vom Anfänger zum 
Wettkampfschwimmer 

Der SCAT verfolgt mit seinem 
Verein verschiedene Ziele. Wich­
tig ist derzeit die Nachwuchsför­
derung im Breitensport Schwim­
men, dabei werden alle Stilrich-
tungen angeboten. Im Bereich 
des Wettkampfsports werden die 
Wettkampfschwimmer ausgebil­
det und trainiert, sehr gute 
Schwimmer können bei entspre­
chender Leistung auch im Lan­
deskader zusätzlich trainieren. 
Während in früheren Zeiten von 
Medaillen im Ausland nur ge­
träumt werden konnte, sieht es 

A m  I L  November startet d ie 11. 
die Kilometer. Besucher können 

heute ganz anders aus. Denn es 
vergeht praktisch kein Wett­
kampf (auch im Ausland), wo 
nicht wieder neue Vercinsrekor-
de oder Landesrekorde und per­
sönliche Bestleistungen erzielt 
werden. Der Schwimmclub hat 
in den vergangenen zehn Jahren 
riesengrosse Fortschritte ge­
macht. Im Club werden die 
Schwimmer richtig aufgebaut. 
Es werden Anfangerkurse in 
verschiedenen Stufen und Fort-
gcschrittenenkurse angeboten. 
Interessiert sich ein junger 
Schwimmer für diesen Sport, 
dann wird er Schritt Tür Schritt 
gefördert bis zur höchsten Stufe, 
nämlich zum Wettkampf­
schwimmer. Auch für Erwachse­
ne werden wöchentlich stattfin­
dende Kurse angeboten. Wasser­
gymnastik, Allez-Hop-Aqua-Fit, 
Gymnastik und Lauftraining 
und Allcz-Hop-Walking heissen 
diese Bereiche. Hier werden vor 
allem Personen angesprochen, 
die ihrer Gesundheit zuliebe sich 

Aus führung  des 24-Stunden-Schwimmens. Während 24  Stunden nonstop r ingen 11 Mannschaf ten um 
dem Spektakel l ive rund um die U h r  im  Hal lenbad Triesen beiwohnen. 

Beim SCAT kann es schon e inmal  passieren, dass der  Präsident 
un f re iw i l l i g  baden geht... 

Sie halten die Fäden des Aquar ius i n  der Hand :  Der  Vorstand v.l.n.r.: I ng r id  Egle, A r le t te  Hess, I lse 
Wenaweser, A lbe r t  Keller, Helmut  Beck. M a r i a  Wanger. 

im Wasser bewegen möchten. 
Beliebt ist dabei der Donnerstag­
abend, denn dort findet von 19 
bis 20 Uhr in der Turnhalle in 
Triesen Gymnastik-Turnen statt, 
danach kann man sich einen 
Stock tiefer im Hallenbad beim 
Plauschschwimmen nach Lust 
und Laune austoben. 

Im SCAT wird aber nicht nur 
geschwommen. Ebenso werden 
auch gesellige Anlässe organi­
siert und durchgeführt. Neben 
der Organisation der Diszipli­
nen- und Vereinsversuchsmeis-
terschaft, finden auch regel­
mässig Familienausfiüge, 
plauschmässige Clubmeister­
schaften, eine Klausfeier und ein 
Vorstandsausfiug statt. 

24 Stunden Wahnsinn im 
Wasser 

Ein Erlebnis der besonderen 
Art (sowohl für Schwimmer als 
auch fiir Zuschauer) findet am 
11./12. November im Hallenbad 
Triesen statt, nämlich das 24-
Stunden-Schwimmen. Acht 
Schwimmer oder Schwimmerin­
nen versuchen während 24 Stun­
den, möglichst viele Kilometer im 
Wasser zurückzulegen. Von den 
Schwimmern muss ununterbro­
chen während dieser Zeit jemand 
im Wasser sein. Bisher haben sich 
11 Mannschaften angemeldet, ei­
ne Mannschaft kann sich also 
noch zur Teilnahme entschlies-
sen. Es ist eine unglaubliche Leis­
tung aller Teilnehmenden Perso­
nen, selbst für Plauschgruppen 
bedarf es einer gewissen Härte, 
clie 24 Stunden überhaupt durch­
zustehen. Während im ersten 
Jahr (1990) 92 Kilometer erreicht 
wurden, stellte im Jahr 1995 die 
Gruppe der Sportuniversität Inns-

Bt'i der Klausfeier lobt  der  Nikolaus die Braven und rügt  die Bösen, 
einen Klaussack h a t  b isher aber stets j e d e r  erhalten... 

A u c h  f ü r  gesellige Anlässe ist 
i m  Vereinsprogramm gesorgt, 
i m  B i l d  die Besicht igung der 
Burgru ine Schellenberg anläss-
l ic l i  des Famil ienausßugs 

brück «The Swimming Mo-
niacs» den bisher absoluten Re­
kord mit 142,6 Kilometern auf. 
Dies bedeutete einen sagenhaften 
Stundenschnitt von beinahe 
sechs Kilometern! Im Jahre 1998 
erreichten «die acht Schpinnen» 
138,15 Kilometer. Zu diesem 
Spektakel sind alle Interessierten 
durchgehend von 12 bis 12 Uhr 
eingeladen. Beim Schwimmtoto 
können ausserdem schöne Preise 
gewonnen werden. Der Erlös die­
ses Totos kommt je zur Hälfte der 
Gewinnausschüttung und der 
Nachwuchsförderung zugute. 

Der Vorstand 
Präsident: Albert Keller 
Aktuarin: Ilse Wenaweser 
Kassier: Helmut Beck 
Beisitzerinnen: Ingrid Egle, 
Arlette Hess, Maria Wanger 
Der. Schwimmclub würde 
sich über neue Mitglieder 
freuen. Auch Schnupperkur­
se sind möglich. Kontakt für 
Interessierte: Albert Keller 
Tel. 392 27 56. 
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